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Fortsetzung der Vorlage Nr. MV/2022/079

Inhalt der Mitteilung: 
 

Gemäß § 45c GO hat die Verwaltung die städtischen Gremien regelmäßig im Rahmen des 
Berichtswesens zu unterrichten, um so eine wirksame Kontrolle der Verwaltung zu ermöglichen und 
die erforderlichen Informationen für politische Entscheidungen zu geben. Dieses Berichtswesen 
umfasst ausdrücklich auch die Eigenbetriebe, Kommunalunternehmen, Gesellschaften und andere 
privatrechtliche Vereinigungen der Gemeinde sowie Beteiligungen an diesen. 
Für die Stadt Wedel hat der Rat am 25.09.2003 beschlossen, dass in diesem Zusammenhang jährlich 
ein Bericht über die Geschäftslage der städtischen Beteiligungen an den Hauptausschuss zu geben 
ist. Aufgabe dieses „Beteiligungsberichtes“ ist es, einen Überblick über die wirtschaftliche 
Betätigung der Gemeinde zu geben. Grundlage hierfür sind die jeweiligen aktuellen 
Jahresabschlüsse. Der vorliegende Bericht stellt die wirtschaftliche Situation per 31.12.2021 dar. 
Es wird berichtet über: 

- Stadtwerke Wedel GmbH 
- Kombibad Wedel GmbH 
- Stadtwerke Wedel Straßenbeleuchtungs- und Lichtsignalanlagen-GmbH 
- Stadtwerke Wedel Beteiligungs-GmbH 
- Lühe-Schulau-Fähre GmbH 
- WEP Kommunalholding GmbH 
- Stadtentwässerung Wedel (Eigenbetrieb) 
- Abwasser-Zweckverband Südholstein 
- Stadtsparkasse Wedel 
- Fünf-Städte-Verein e.V. 

Zudem wurden in bestimmten Bereichen Betriebe gewerblicher Art (BgA) eingerichtet, um sowohl 
der Steuerpflicht Genüge zu tun als auch um den wirtschaftlichen Charakter der Betätigung 
abzubilden und von den hoheitlichen Aufgaben abzugrenzen. Aktuell gibt es folgende Betriebe 
gewerblicher Art: 

- BgA BusinessPark Elbufer (für das Geschäftsjahr 2020) 
- BgA wedel.de 
- BgA Wohnmobilstellplatz 
- BgA Parkplätze 
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Vorbemerkungen 

 
 
Die Darstellung der Geschäftsverläufe der Beteiligungen erfolgt anhand standardisierter Kennzahlen 
auf der Grundlage der jeweils anschließend dargestellten Strukturbilanz. Dabei handelt es sich um 
eine speziell für die Bilanzanalyse aufbereitete Darstellung des betreffenden Jahresabschlusses. 
 
Die verwendeten Kennzahlen zur Darstellung der Geschäftsverläufe berechnen sich wie folgt: 
 
 
Kapitalstruktur Eigenkapitalquote = Eigenkapital / Gesamtkapital 

 
 Zuschussquote = Zuschusskapital / Gesamtkapital 

 
 Fremdkapitalquote = Fremdkapital / Gesamtkapital 

 
Vermögensstruktur Anlageintensität = Anlagevermögen / 

 Gesamtvermögen 
   
 Intensität des Umlaufvermögens = Umlaufvermögen / 

 Gesamtvermögen 
   
Ertragslage Eigenkapitalrentabilität =  Gewinn / Eigenkapital 

 
 Gesamtkapitalrentabilität =  (Gewinn + Zinsen) /  

 Gesamtkapital 
   
 Umsatzrentabilität =  Gewinn / Umsatzerlöse 

 
 Cash Flow =  Gewinn + Abschreibungen  

 + Pensionsrückstellungen 
 

Liquidität Liquiditätsgrad I = Liquide Mittel / 
 Kurzfristiges Fremdkapital 

   
 Liquiditätsgrad II = Monetäres Umlaufvermögen / 

 Kurzfristiges Fremdkapital 
 
 
Die Kapitalstruktur analysiert die Passivseite der Bilanz und gibt Auskunft darüber, wie hoch der 
Eigenkapitalanteil des Unternehmens im Verhältnis zum aufgenommenen Fremdkapital (und ggf. 
zum Zuschussanteil durch Dritte) ist. Sie zeigt also an, wie stark ein Unternehmen verschuldet ist. 
 
Im Gegenzug lässt sich aus der Vermögensstruktur der Aktivseite ablesen, ob das eingesetzte Kapital 
eher für langfristig im Unternehmen vorhandenes Anlagevermögen oder mehr für kurzfristig verfüg-
bares Umlaufvermögen eingesetzt wurde. 
 
Aus den Rentabilitätskennzahlen der Ertragsanalyse kann auf die Wirtschaftlichkeit der jeweiligen 
Beteiligung geschlossen werden. Der Cash Flow gibt dann Auskunft darüber, in welchem Umfang das 
Unternehmen in der Lage ist, Investitionen aus internen Finanzquellen heraus zu tätigen. 
 
Die Liquidätsgrade schließlich lassen eine Abschätzung zu, inwieweit das Unternehmen in der Lage 
ist, fälligen finanziellen Forderungen nachkommen zu können. Grundsätzlich sollte hierfür der Li-
quiditätsgrad II möglichst nahe an den Wert 1 (100%) herankommen oder ihn überschreiten.  
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Stadtwerke Wedel GmbH 

 
Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gegründet: 01.01.2000 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: 17.07.2000 

zuletzt geändert am: 07.07.2014 
 
Stammkapital 

am Ende des Wirtschaftsjahres: 7.669.400 € 

Veränderungen im Berichtsjahr: 0 € 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wasser und Fernwärme sowie Betrieb eines Kombibades. Die Ge-
sellschaft nutzt hierzu Möglichkeiten der rationellen, sparsamen und umweltschonenden Energie- 
und Wasserverwendung und bringt, soweit wirtschaftlich vertretbar, erneuerbare Energiequellen 
ein. Diesem Ziel dienen auch die Kundenberatung und die Entwicklung neuer Dienstleistungen. 
 

Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Beteiligungen, Verflechtungen 

 
Beteiligungsverhältnisse: Am Stammkapital sind beteiligt: 

 - Stadt Wedel:  100 % 
 
Besetzung der Organe: Vorsitzender des Aufsichtsrats: Michael C. Kissig 
 Stellv. Vorsitzende: Dagmar Süß-Ulbrich 

 Geschäftsführer: Jörn Peter Maurer 

 Vertreter der Stadt Wedel: Jörg Amelung  
 
Beteiligungen: Das Unternehmen ist wesentlich beteiligt an: Anteil 

 - Kombibad Wedel GmbH 100,00 % 

 - Stadtwerke Wedel BeteiligungsGmbH 100,00 % 

 - Stadtwerke Wedel Straßenbeleuchtungs- und  
   Lichtsignalanlagen GmbH 100,00 % 

 
 Die Beteiligungen haben sich im Berichtsjahr 

  nicht verändert.  wie folgt verändert: 
 
 

Kapitalzuführungen/-entnahmen 

 
  Sind nicht erfolgt.  Kapital in Höhe von _______________ € wurde zugeführt. 

  Kapital in Höhe von _______________ € wurde entnommen. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 Vorjahr 
 
Kapitalstruktur: Bilanzsumme: 72.246.414 € 72.368.513 € 
 Eigenkapital: 27.410.164 € 25.835.347 € 
 Eigenkapitalquote: 35,5 % 35,7 % 
 ggf. Zuschussquote: 10,3 % 10,2 % 
 Fremdkapitalquote: 54,2 % 54,1 % 
 
Vermögensstruktur: Anlagenintensität: 83,0 % 81,0 % 
 Intensität des Umlaufvermögens 17,0 % 19,0 % 
 
Ertragslage: Umsatzerlöse: 51.767.594 € 49.158.646 € 
 Bilanzgewinn: 1.391.579 € 1.898.524 € 
 Eigenkapitalrentabilität:  5,3 % 7,9 % 
 Gesamtkapitalrentabilität:  1,8 % 2,7 % 
 Umsatzrentabilität:  2,7 % 3,9 % 
 Cash Flow: 5.828.735 € 6.042.868 € 
 
Liquidität: Liquiditätsgrad I: 0,4 % 2,9 % 
 Liquiditätsgrad II: 68,3 % 78,4 % 
 
 

Lage des Unternehmens 

 
Die Stadtwerke Wedel GmbH hat das Geschäftsjahr 2021 erfolgreich mit einem Jahresüberschuss 
von 1.392 TEUR abgeschlossen (- 507 TEUR gegenüber dem Vorjahr). Damit wurde das Planergebnis 
um 101 TEUR überschritten.  
 
Die Bilanzsumme der Stadtwerke hat sich im Berichtsjahr um 4.877 TEUR erhöht. Auf der Aktivseite 
ist dieser Anstieg zurückzuführen auf eine Erhöhung des Anlagevermögens um 5.485 TEUR, der eine 
Verringerung des Umlaufvermögens um 606 TEUR gegenüberstand. Die Vermögensstruktur hat sich 
hierdurch geringfügig zugunsten der Anlagenintensität verschoben. Auf der Passivseite hat sich das 
Eigenkapital durch den Jahresüberschuss und die Einstellung eines Teils des Bilanzgewinns aus 2020 
in die Gewinnrücklage auf 27.410 TEUR erhöht. Das langfristige Anlagevermögen wurde durch lang-
fristiges Kapital finanziert, während kurzfristigen Verbindlichkeiten ausreichende liquide Mittel und 
kurzfristige Forderungen gegenüberstanden.  
 
Der Betrieb der Strom-, Gas-, Wasser- und Wärmenetze in Wedel durch die Stadtwerke Wedel GmbH 
ist wettbewerbsfrei, der Verkauf von Strom und Gas hingegen ist dem Wettbewerb am Markt ausge-
setzt. Trotz der komplexen politischen und regulatorischen Rahmenbedingungen bleibt die Zahl der 
Strom- und Gasanbieter am Markt weiter auf einem hohen Niveau. Damit bleibt der Wettbewerbs-
druck auf die einzelnen Anbieter hoch. Preissensible Kunden können auch weiterhin durch preisag-
gressive Anbieter über Onlineportale und andere Vertriebsaktivitäten zum Wechsel animiert wer-
den. Im Zusammenhang mit den zum Ende 2021 enorm gestiegenen Einkaufspreisen für Strom und 
Gas kam es zu Marktbereinigungen, von der insbesondere Discounter betroffen waren. Dadurch 
droht Grundversorgern wie den Stadtwerken nunmehr die Belastung ungeplanter Absatzmengen bei 
kurzfristigen Beschaffungspreisen auf Rekordniveau. 
 
Im Zusammenhang mit dem Einmarsch russischer Truppen in die Ukraine stellt ein möglicher physi-
scher Ausfall von Energielieferungen ein wesentliches Risiko der Versorgungssicherheit dar. Zusätz-
lich wird im Kredit- und Liquiditätsrisiko aufgrund der extremen Marktentwicklungen ein höheres 
und grundsätzlich bestandsgefährdendes Schadenspotenzial gesehen. Als Schutzmaßnahme wurde 
eine Vertriebskaskade entwickelt, um den Fortbestand der Stadtwerke Wedel GmbH zu sichern. 
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Kombibad Wedel GmbH 

 
Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gegründet: 04.08.2004 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: 04.08.2004 
 
Stammkapital 

am Ende des Wirtschaftsjahres: 325.000 € 

Veränderungen im Berichtsjahr: 0 € 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Betrieb eines Kombi-/Freizeitbades auf dem Grundstück „Am Freibad“ in Wedel. 
 

Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Beteiligungen, Verflechtungen 

 
Beteiligungsverhältnisse: Am Stammkapital sind beteiligt: 

 - Stadt Wedel:  100 % 
 
Besetzung der Organe: Vorsitzender des Aufsichtsrats: Michael C. Kissig 
 Stellv. Vorsitzende: Dagmar Süß-Ulbrich  

 Geschäftsführer: Jörn Peter Maurer 

 Vertreter der Stadt Wedel: Jörg Amelung  
 
Beteiligungen: Keine 

 Die Beteiligungen haben sich im Berichtsjahr 

  nicht verändert.  wie folgt verändert: 
 
 

Kapitalzuführungen/-entnahmen 

 
 Sind nicht erfolgt.  Kapital in Höhe von 1.200.000 € wurde zugeführt. 

  Kapital in Höhe von _______________ € wurde entnommen. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs: 

 Vorjahr 
 
Kapitalstruktur: Bilanzsumme: 6.354.925 € 6.254.697 € 
 Eigenkapital: 2.881.569 € 1.681.569 € 
 Eigenkapitalquote: 45,3 % 26,9 % 
 ggf. Zuschussquote: 0,0 % 0,0 % 
 Fremdkapitalquote: 54,7 % 73,1 % 
 
Vermögensstruktur: Anlagenintensität: 88,7 % 94,5 % 
 Intensität des Umlaufvermögens 11,3 % 5,5 % 
 
Ertragslage: Umsatzerlöse: 720.010 € 750.786 € 
 Bilanzgewinn: 0 € 0 € 
 Eigenkapitalrentabilität:  0,0 % 0,0 % 
 Gesamtkapitalrentabilität:  0,0 % 0,0 % 
 Umsatzrentabilität:  0,0 % 0,0 % 
 Cash Flow: -1.347.650 € -1.732.684 € 
 
Liquidität: Liquiditätsgrad I: 38,7 % 11,4 % 
 Liquiditätsgrad II: 42,5 % 15,9 % 
 
 

Lage des Unternehmens: 

 
Die Bilanzsumme hat sich im Berichtsjahr um 100 TEUR erhöht, was auf der Aktivseite insbesondere 
auf eine deutliche Erhöhung der liquiden Mittel zurückzuführen ist. Auf der Passivseite hat sich das 
Eigenkapital durch eine Kapitalerhöhung seitens der Stadt um 1.200 TEUR erhöht. Die damit verbun-
denen Mittel wurden zur Tilgung von Verbindlichkeiten verwendet, sodass sich das Fremdkapital in 
der Summe um 1.100 TEUR verringert hat. Dies hat zu deutlichen Veränderungen in der Kapital-
struktur geführt (Erhöhung der EK-Quote von 26,9 auf 45,3 %).  
 
Die Umsatzerlöse sanken im vergangenen Geschäftsjahr aufgrund der andauernden Covid-19 Pande-
mie noch einmal von 751 TEUR auf 720 TEUR. Gleichzeitig sind die Gesamtaufwendungen im Ver-
gleich zum Vorjahr um rund 203 TEUR gesunken. Außerdem erhielt die Gesellschaft Corona-Hilfen in 
Höhe von 207 TEUR, sodass der Gesamtverlust auf 1.911 TEUR begrenzt werden konnte (Vorjahr:  
-2.300 TEUR). Nach Verlustübernahme durch die Stadtwerke beträgt das Jahresergebnis wie gehabt 
0 EUR, der Zuschuss liegt 589 TEUR unter dem Planwert.  
 
In 2022 wird auch weiterhin von einem Betrieb unter strengen Corona-Maßnahmen ausgegangen. 
Unter welchen konkret zu ergreifenden Schutzmaßnahmen das Kombibad geöffnet bleiben kann ist 
derzeit nicht absehbar. 
 
Aufgrund von Tarifverhandlungen erwartet die Geschäftsführung zudem erhöhte Personalkosten und 
damit einhergehend einen erhöhten Zuschussbedarf für die Folgejahre. Da die Haushaltslage der 
Stadt derzeit angespannt ist, werden aktuell durch den Aufsichtsrat der Kombibad GmbH mehrere 
Szenarien zur Fortführung des Betriebs der Badebucht Wedel betrachtet. Vor diesem Hintergrund 
sind größere Investitionen derzeit nicht vorgesehen. 
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Stadtwerke Wedel Straßenbeleuchtungs- und Lichtsignalanlagen-GmbH 

 
Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gegründet: 07.07.2014 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: 07.07.2014 
 
Stammkapital 

am Ende des Wirtschaftsjahres: 25.000 € 

Veränderungen im Berichtsjahr: 0 € 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Bau und Betrieb von Straßenbeleuchtungsanlagen/-netzen und Lichtsignalanlagen im Netzgebiet der 
Stadtwerke Wedel GmbH. 
 

Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Beteiligungen, Verflechtungen 

 
Beteiligungsverhältnisse: Am Stammkapital sind beteiligt: 

 - Stadt Wedel:  100 % 
 
Besetzung der Organe: Vorsitzender des Aufsichtsrats: Michael C. Kissig 
 Stellv. Vorsitzende: Dagmar Süß-Ulbrich  

 Geschäftsführer: Jörn Peter Maurer 

 Vertreter der Stadt Wedel: Jörg Amelung  
 
Beteiligungen: Keine 

 Die Beteiligungen haben sich im Berichtsjahr 

  nicht verändert.  wie folgt verändert: 
 
 

Kapitalzuführungen/-entnahmen 

 
 Sind nicht erfolgt.  Kapital in Höhe von _______________ € wurde zugeführt. 

  Kapital in Höhe von _______________ € wurde entnommen. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 Vorjahr 
 
Kapitalstruktur: Bilanzsumme: 1.908.360 € 1.650.157 € 
 Eigenkapital: 34.606 € 0 € 
 Eigenkapitalquote: 1,8 % 0,0 % 
 ggf. Zuschussquote: 54,2 % 66,3 % 
 Fremdkapitalquote: 44,0 % 33,7 % 
 
Vermögensstruktur: Anlagenintensität: 90,6 % 94,4 % 
 Intensität des Umlaufvermögens 9,4 % 5,6 % 
 
Ertragslage: Umsatzerlöse: 553.187 € 554.042 € 
 Bilanzgewinn: 50.242 € 19.956 € 
 Eigenkapitalrentabilität:  145,2 % 0,0 % 
 Gesamtkapitalrentabilität:  2,6 % 1,2 % 
 Umsatzrentabilität:  9,1 % 3,6 % 
 Cash Flow: 185.446 € 150.977 € 
 
Liquidität: Liquiditätsgrad I: 23,4 % 8,3 % 
 Liquiditätsgrad II: 24,5 % 8,4 % 
 
 

Lage des Unternehmens 

 
Die Gesellschaft erbringt seit dem 01.04.2019 auf der Grundlage eines mit der Stadt Wedel ge-
schlossenen und auf 20 Jahre befristeten Vertrages gegen Zahlung eines vereinbarten Entgelts den 
Betrieb der öffentlichen Beleuchtung im Stadtgebiet Wedel einschließlich Instandhaltung und Er-
neuerung der Beleuchtungsanlagen. Im Zusammenhang mit diesem Beleuchtungsvertrag erzielte die 
Gesellschaft im Berichtsjahr Erlöse in Höhe von 488 TEUR. Der Jahresüberschuss betrug im Berichts-
jahr 50 TEUR (Vorjahr: 20 TEUR). Damit wurde das ursprünglich angestrebte Ergebnis von 87 TEUR 
verfehlt. Dies ist zurückzuführen auf eine Verzögerung bei der Genehmigung des neuen Förderantra-
ges für die weitere LED-Umrüstung der Leuchtköpfe, der erst im August 2021 bewilligt wurde. 
 
Zur Finanzierung des Erwerbs der öffentlichen Beleuchtungsanlagen von der Stadt Wedel im März 
2019 gewährte diese der Gesellschaft einen investiven Zuschuss in Höhe von 1.198 TEUR. Dieser 
Sonderposten wird über einen Zeitraum von 20 Jahren ertragswirksam aufgelöst. Für 2021 betrug 
die zeitanteilige Auflösung 60 TEUR.  
 
Die zukünftige wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft hängt maßgeblich von der Umrüstung 
der bestehenden Anlagen innerhalb der nächsten vier Jahre auf LED-Technik ab, zu der sich die 
Gesellschaft vertraglich verpflichtet hat. Hierdurch kann der Energieverbrauch gesenkt und die Er-
tragssituation verbessert werden. Risiken könnten allerdings aus einer Verzögerung der Umrüstung 
erwachsen, die z.B. wetterbedingt sein kann oder aus einer eingeschränkten Verfügbarkeit der be-
nötigten LED-Technik resultieren kann. 
 
Seit Februar 2022 führt Russland einen Angriffskrieg gegen die Ukraine und löste damit eine weitere 
Steigerung des Energiepreisniveaus in erheblichem Ausmaß aus. In diesem Zusammenhang können 
auch Engpässe bzw. Ausfälle bei der Belieferung mit Energie nicht vollständig ausgeschlossen wer-
den. 
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Stadtwerke Wedel Beteiligungs-GmbH 

 
Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gegründet: 16.04.2014 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: 02.12.2013 
 
Stammkapital 

am Ende des Wirtschaftsjahres: 25.000 € 

Veränderungen im Berichtsjahr: 0 € 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Verwaltung und Haltung unterschiedlicher Finanzanlagen der Stadtwerke Wedel GmbH. Der Schwer-
punkt liegt auf Beteiligungen an Gesellschaften zur Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien. 
 

Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Beteiligungen, Verflechtungen 

 
Beteiligungsverhältnisse: Am Stammkapital sind beteiligt: 

 - Stadt Wedel:  100 % 
 
Besetzung der Organe: Vorsitzender des Aufsichtsrats: Michael C. Kissig 
 Stellv. Vorsitzende: Dagmar Süß-Ulbrich  

 Geschäftsführer: Jörn Peter Maurer 

 Vertreter der Stadt Wedel: Jörg Amelung  
 
Beteiligungen: Das Unternehmen ist beteiligt an: Anteil 

 - Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (TEE) 1,6 % 

 - Trianel GmbH  0,5 % 

 
 Die Beteiligungen haben sich im Berichtsjahr 

  nicht verändert.  wie folgt verändert: 
 
 - VersorgerAllianz 450 Beteiligungs-GmbH & Co. KG 0,3 % 
 

Kapitalzuführungen/-entnahmen 

 
 Sind nicht erfolgt.  Kapital in Höhe von _______________ € wurde zugeführt. 

  Kapital in Höhe von _______________ € wurde entnommen. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 Vorjahr 
 
Kapitalstruktur: Bilanzsumme: 2.401.406 € 2. 492.746 € 
 Eigenkapital: 603.352 € 615.419 € 
 Eigenkapitalquote: 25,1 % 24,7 % 
 ggf. Zuschussquote: 0,0 % 0,0 % 
 Fremdkapitalquote: 74,9 % 75,3 % 
 
Vermögensstruktur: Anlagenintensität: 99,8 % 82,9 % 
 Intensität des Umlaufvermögens 0,2 % 17,1 % 
 
Ertragslage: Umsatzerlöse: 0 € 0 € 
 Bilanzgewinn: -12.067 € 23.600 € 
 Eigenkapitalrentabilität:  -2,0 % 4,0 % 
 Gesamtkapitalrentabilität:  -0,5 % 1,0 % 
 Umsatzrentabilität:  0,0 % 0,0 % 
 Cash Flow: -12.067 € 23.600 € 
 
Liquidität: Liquiditätsgrad I: 5,1 % 116,0 % 
 Liquiditätsgrad II: 5,5 % 737,2 % 
 
 

Lage des Unternehmens 

 
Für das Geschäftsjahr 2021 wird ein Jahresfehlbetrag von -12 TEUR ausgewiesen, da Gewinne der 
Beteiligungsgesellschaft Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (TEE) thesauriert wurden, um 
weitere Projekte der Erneuerbaren Energien umzusetzen.  
 
Auf der Aktivseite belaufen sich die Finanzanlagen auf nunmehr 2.396 TEUR, nachdem eine weitere 
Kapitaleinlage in Höhe von 253 TEUR in die TEE geleistet wurde und die Gesellschaft der Versorger-
Allianz 450 Beteiligungs-GmbH & Co. KG (VA 450) mit einer Haftungseinlage von 10 TEUR sowie ei-
ner zusätzlichen Pflichteinlage in Höhe von 66 TEUR als Kommanditist beitrat. Das Beteiligungsport-
folio umfasste damit zum 31.12.2021 die Beteiligung an der TEE in Höhe von 1.940 TEUR, die Betei-
ligung an der Trianel GmbH in Höhe von 380 TEUR und die Beteiligung an der VA 450 in Höhe von 76 
TEUR. Das Umlaufvermögen setzt sich zusammen aus liquiden Mitteln in Höhe von 5 TEUR und aus 
einem der Gesellschafterin gewährten kurzfristigen Darlehen in Höhe von 410 TEUR. 
 
Das Eigenkapital ist um die Höhe des Jahresfehlbetrages gesunken und beträgt nun 603 TEUR (Vor-
jahr: 616 TEUR). Das Fremdkapital hat sich um 79 TEUR verringert und resultiert im Wesentlichen 
aus den Restwerten zweier Darlehen zur Finanzierung der Beteiligungserwerbe. Die langfristig ange-
legten Beteiligungen an der Trianel (380 TEUR) und der TEE (1.687 TEUR) sind somit durch langfris-
tiges Kapital finanziert.  
 
Die Stadtwerke Wedel Beteiligungs-GmbH ist weiterhin von der wirtschaftlichen Entwicklung ihrer 
Beteiligungen abhängig. Die Trianel GmbH stellt eine Kooperation von 56 Stadtwerken dar und soll 
den Gesellschaftern Kompetenzen in Erzeugung, Handel und Vertrieb innerhalb der Energiewirt-
schaft bieten und sie im operativen Geschäft unterstützen. Die 2015 gegründete TEE ist eine kom-
munale Investitionsplattform für erneuerbare Energien, durch die Stadtwerke stärker an deren Aus-
bau partizipieren können. Sie projektiert Wind-Offshore-Anlagen und Photovoltaik-Freiflächen-
anlagen, die angestrebte Portfolio-Rendite liegt bei > 6 % nach Steuern. Zum Ende des Jahres 2020 
umfasste das TEE-Portfolio Wind-Offshore-Anlagen mit einer Leistung von 191 MW sowie Photovolta-
ik-Anlagen mit einer Leistung von 44 MW. Die VA 450 wurde erst im Jahr 2020 gegründet und steht 
daher der Herausforderung eines mittelbaren oder unmittelbaren Aufbaus eines 450-MHz-Funknetzes 
sowie geeigneter Produkte zur krisensicheren Kommunikation noch gegenüber. Die Beteiligung an 
der Gesellschaft soll mittel- und langfristig die Sicherung der Versorgungssicherheit im Netzgebiet 
der Stadtwerke GmbH ermöglichen. 
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Lühe-Schulau-Fähre GmbH 

 
Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gegründet: 25.03.1918 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: 14.03.1996 

zuletzt geändert am: 15.05.2013 
 
Stammkapital 

am Ende des Wirtschaftsjahres: 255.900 € 

Veränderungen im Berichtsjahr: 0 € 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Errichtung und Unterhaltung eines Reedereibetriebes und eines regelmäßigen Fährbetriebes auf der 
Elbe zwischen Lühe und Schulau und mit weiteren Anlegestellen, sowie alle hiermit unmittelbar und 
mittelbar zusammenhängenden Geschäfte, als da sind: Schleppschifffahrt und Passagier- sowie Gü-
terbeförderung auf der Elbe, auf Nebenflüssen, einschließlich der Anlage und Erhaltung von Fähren 
oder Brücken auf diesen zwecks Verkehrsbeförderung, gegebenenfalls die Beteiligung an Reederei-
en, Werften und anderes mehr. 
 
Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Beteiligungen, Verflechtungen 

 
Beteiligungsverhältnisse: Am Stammkapital sind beteiligt: 

 - Stadt Wedel:  20 % 51.180,00 € 
 - Landkreis Stade: 35 % 89.565,00 € 
 - Hansestadt Stade: 25 % 63.975,00 € 
 - Samtgemeinde Lühe: 10 % 25.590,00 € 
 - Gemeinde Jork:   10 %     25.590,00 € 

    100 % 255.900,00 € 
 
Besetzung der Organe: Für die Stadt Wedel gehörten im Berichtsjahr an: 

 dem Beirat (als Vorsitzender): Bürgermeister Niels Schmidt 

 der Gesellschafterversammlung: Heidi Garling 
  Manfred Eichhorn (Stellv.) 
 
Beteiligungen: Keine 

 Die Beteiligungen haben sich im Berichtsjahr 

  nicht verändert.  wie folgt verändert: 
 
 

Kapitalzuführungen/-entnahmen 

 
 Sind nicht erfolgt.  Kapital in Höhe von _______________ € wurde zugeführt. 

  Kapital in Höhe von _______________ € wurde entnommen. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 Vorjahr 
 
Kapitalstruktur: Bilanzsumme: 1.311.441 € 1.413.508 € 
 Eigenkapital: 369.314 € 369.314 € 
 Eigenkapitalquote: 30,2 % 28,0 % 
 ggf. Zuschussquote: 0,0 % 0,0 % 
 Fremdkapitalquote: 69,8 % 72,7 % 
 
Vermögensstruktur: Anlagenintensität: 78,7 % 79,9 % 
 Intensität des Umlaufvermögens 21,3 % 20,1 % 
 
Ertragslage: Umsatzerlöse: 332.261 € 336.048 € 
 Bilanzgewinn: 0 € 0 € 
 Eigenkapitalrentabilität:  0,0 % 0,0 % 
 Gesamtkapitalrentabilität:  0,0 % 0,0 % 
 Umsatzrentabilität:  0,0 % 0,0 % 
 Cash Flow: -98.095 € -146.969 € 
 
Liquidität: Liquiditätsgrad I: 76,8 % 69,3 % 
 Liquiditätsgrad II: 80,3 % 75,3 % 
 
 

Lage des Unternehmens 

 

Die Gesellschafterversammlung hat 2010 beschlossen, die damals vorhandene Fähre durch einen 
Neubau zu ersetzten. Zur Finanzierung dieses Neubaus wurden bei der KfW-Bank 1,45 Mio. EUR zu 
einem Zinssatz von 3,4 % nominal bei einer Laufzeit von 20 Jahren aufgenommen. Das Darlehen wird 
über 20 Jahre zurückgeführt, wobei der nominale Zinssatz für diesen Zeitraum festgeschrieben ist. 
 
Im Berichtsjahr wurden keine Investitionen in das Anlagevermögen vorgenommen.  
 
Die sich aus der Corona-Pandemie ab März 2020 ergebenden Auswirkungen sind für die Gesellschaft 
erheblich. Das von den Ländern Niedersachsen und Schleswig-Holstein nach Vorgaben der Bundesre-
gierung teilweise verhängte Beförderungsverbot für Tagestouristen hat in den Jahren 2020 und 2021 
zu erheblichen Mindereinnahmen geführt. Leider erfüllte die Gesellschaft nicht die Zugangsvoraus-
setzungen zu umfangreichen staatlichen Fördermitteln wie Überbrückungshilfen etc. Daher haben 
sich die Gesellschafter im Berichtsjahr erneut bereit erklärt, zur Deckung des zusätzlichen Finanz-
bedarfs zusätzliche finanzielle Mittel zur Verfügung zu stellen. 
 
Die Gesellschaft erwirtschaftet dauerhaft Verluste und ist auf die Verlustübernahme aus öffentli-
chen Mitteln der beteiligten Gesellschafter zwingend angewiesen. Die Höhe des Fahrgastaufkom-
mens ist im Sommerhalbjahr stark vom Wetter abhängig und im Winterhalbjahr auf eine kleine An-
zahl regelmäßiger Pendler beschränkt. Ferner zeigte sich in den letzten Jahren, dass das Fährschiff 
für das Fahrgebiet Unterelbe nur bedingt geeignet ist, was immer wieder zu Schäden am Schiff und 
damit zu erhöhten Reparaturkosten führt. Während das Jahr 2021 mit Reparaturkosten in Höhe von 
rd. 17 TEUR eher glimpflich verlief, waren im 1. Halbjahr 2022 wieder mehrere Reparaturen und 
damit Unterbrechungen des Fährbetriebes erforderlich. 
 
Im August 2019 hat der Katamaran „Liinsand“ der Fährgesellschaft „Elblinien“ den Fährbetrieb zwi-
schen den Hansestädten Stade und Hamburg aufgenommen. In der Saison 2022 wird neben dem An-
leger Schulau erstmals auch der Lühe-Anleger angelaufen. Beide Elbfähren versprechen sich durch 
eine enge Zusammenarbeit bessere Chancen zum Wohle des Tourismus und der Wirtschaft in der 
Region. Eine direkte Konkurrenz soll auch dadurch vermieden werden, dass die „Elblinien“ keine 
Fahrkarten für die Passage Lühe-Schulau anbieten darf. 
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WEP Kommunalholding GmbH 

 
Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Gegründet: 22.09.2017 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: 22.09.2017 
 
Stammkapital 

am Ende des Wirtschaftsjahres: 26.000 € 

Veränderungen im Berichtsjahr: 0 € 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Die WEP Kommunalholding GmbH ist eine Beteiligungsgesellschaft des Kreises Pinneberg sowie 
kreisangehöriger Städte und Gemeinden. Zweck des Unternehmens ist die gemeinsame Entwicklung 
und Förderung der wirtschaftlichen und sozialen Strukturen der beteiligten Kommunen im Kreis Pin-
neberg durch das Halten von Geschäftsanteilen an der WEP Wirtschaftsförderungs- und Entwick-
lungsgesellschaft des Kreises Pinneberg mbH. Hierdurch sollen die Gewerbe- und Industrieansied-
lung, die Ansiedlung anderer Betriebe und die Durchführung von Projekten zur Beschaffung und Si-
cherung von Arbeitsplätzen und Investitionen im Kreis Pinneberg gefördert werden. 
 

Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Beteiligungen, Verflechtungen 

 
Beteiligungsverhältnisse: Am Stammkapital sind u.a. beteiligt: 

 - Stadt Wedel:  7,69 % (entspr. 4.000 €) 
 
Besetzung der Organe: Für die Stadt Wedel gehörte im Berichtsjahr der  
  Gesellschafterversammlung an: 

 - Bürgermeister Niels Schmidt (als Leiter) 
 
Beteiligungen: Das Unternehmen ist beteiligt an: Anteil 

 - WEP des Kreises Pinneberg mbH 23,50 % 

 

 Die Beteiligungen haben sich im Berichtsjahr 

  nicht verändert.  wie folgt verändert: 
 
 

Kapitalzuführungen/-entnahmen 

 
 Sind nicht erfolgt.  Kapital in Höhe von _______________ € wurde zugeführt. 

  Kapital in Höhe von _______________ € wurde entnommen. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 Vorjahr 
 
Kapitalstruktur: Bilanzsumme: 69.365 € 68.594 € 
 Eigenkapital: 60.305 € 59.754 € 
 Eigenkapitalquote: 86,9 % 87,1 % 
 ggf. Zuschussquote: 0,0 % 0,0 % 
 Fremdkapitalquote: 13,1 % 12,9 % 
 
Vermögensstruktur: Anlagenintensität: 34,6 % 35,0 % 
 Intensität des Umlaufvermögens 65,4 % 65,0 % 
 
Ertragslage: Umsatzerlöse: 0 € 0 € 
 Bilanzgewinn: 551 € 1.425 € 
 Eigenkapitalrentabilität:  0,9 % 2,4 % 
 Gesamtkapitalrentabilität:  0,8 % 2,1 % 
 Umsatzrentabilität:  0,0 % 0,0 % 
 Cash Flow: 551 € 1.425 € 
 
Liquidität: Liquiditätsgrad I: 453,9 % 481,7 % 
 Liquiditätsgrad II: 500,4 % 504,1 % 
 
 

Lage des Unternehmens 

 
Der Jahresüberschuss von 551 EUR beruht auf dem sonstigen betrieblichen Ergebnis, da die WEP 
Kommunalholding kein operatives Geschäft betreibt und somit keine Umsatzerlöse anfallen. 
 
Das Eigenkapital ist um die Höhe des aktuellen Jahresüberschusses sowie um den Jahresüberschuss 
des Vorjahres, der den Rücklagen zugeführt wurde, gestiegen und beträgt 60.305 EUR (Vorjahr: 
59.754 EUR). Die Verbindlichkeiten in Höhe von 7.140 EUR sind gegenüber dem Vorjahr unverändert 
geblieben und mehr als ausreichend durch liquide Mittel gedeckt. 
 
Auf der Aktivseite haben sich keine nennenswerten Veränderungen ergeben. Das Vermögen der Ge-
sellschaft setzt sich nahezu vollständig aus einer Kapitalbeteiligung an der WEP und den liquiden 
Mitteln zusammen. 
 
Die gemeinschaftliche Beteiligung an der Wirtschaftsförderung des Kreises Pinneberg bietet die 
Chance, die Gewerbeflächenentwicklung im Kreisgebiet und andere Maßnahmen der Wirtschaftsför-
derung enger miteinander abzustimmen, insbesondere für Maßnahmen von überkommunaler Bedeu-
tung. Einsparungen bei Finanzierung und Personal könnten so realisiert werden. Darüber hinaus 
könnten Kompetenzen und Finanzierungsmittel gebündelt werden, um im Wettbewerb der Regionen 
kraftvoller auftreten zu können. Da die Kommunalholding nicht unternehmerisch tätig ist, sind der-
zeit weder geschäftsbeschränkende noch bestandsgefährdende Risiken erkennbar. 
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Stadtentwässerung Wedel 

 
Rechtsform:  Eigenbetrieb 
 
Gegründet: 01.01.2000 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: 25.11.1999 
 
Stammkapital 

am Ende des Wirtschaftsjahres: 770.000 € 

Veränderungen im Berichtsjahr: 0 € 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Die Stadtentwässerung Wedel gewährleistet die unschädliche Entsorgung des zentral und dezentral 
anfallenden Schmutz- und Niederschlagswassers über Kanalnetze im Gemeindegebiet. Darüber hin-
aus werden u.a. die Aufgaben der Genehmigung von Grundstücksentwässerungsanlagen und der Ab-
wasserüberwachung bei Industrie und Gewerbe wahrgenommen. Die bauliche Erneuerung der Ab-
wassernetze wird im Rahmen der betrieblichen Notwendigkeiten geplant und durchgeführt.  Ferner 
kann die Stadtentwässerung alle ihren Betriebszweck fördernden Geschäfte betreiben. 

 

Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Beteiligungen, Verflechtungen 

 
Beteiligungsverhältnisse: Am Stammkapital sind beteiligt: 

 - Stadt Wedel:  100 % 
 
Besetzung der Organe: Werkausschuss: Umwelt-, Bau- und Feuerwehrausschuss 

 Dienstvorgesetzter: Bürgermeister Niels Schmidt 

 Werkleiter: Christopher Seydewitz 
 
Beteiligungen: Keine 

 Die Beteiligungen haben sich im Berichtsjahr 

  nicht verändert.  wie folgt verändert: 
 
 

Kapitalzuführungen/-entnahmen 

 
 Sind nicht erfolgt.  Kapital in Höhe von _______________ € wurde zugeführt. 

  Kapital in Höhe von _______________ € wurde entnommen. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 Vorjahr 
 
Kapitalstruktur: Bilanzsumme: 34.433.778 € 34.027.079 € 
 Eigenkapital: 6.345.173 € 5.838.758€ 
 Eigenkapitalquote: 18,4 % 17,2 % 
 ggf. Zuschussquote: 64,3 % 65,0 % 
 Fremdkapitalquote: 17,2 % 17,8 % 
 
Vermögensstruktur: Anlagenintensität: 89,9 % 91,3 % 
 Intensität des Umlaufvermögens 10,1 % 8,7 % 
 
Ertragslage: Umsatzerlöse: 6.048.625 € 6.094.933 € 
 Bilanzgewinn: 37.335 € 37.600 € 
 Eigenkapitalrentabilität:  0,6 % 0,6 % 
 Gesamtkapitalrentabilität:  0,1 % 0,1 % 
 Umsatzrentabilität:  0,6 % 0,6 % 
 Cash Flow: 1.267.988 € 1.261.711 € 
 
Liquidität: Liquiditätsgrad I: 78,8 % 66,1 % 
 Liquiditätsgrad II: 135,3 % 127,9 % 
 
 

Lage des Unternehmens 

 
Die Bilanzsumme hat sich im Berichtsjahr um 407 TEUR auf nunmehr 34.434 TEUR erhöht. Dies resul-
tiert insbesondere aus einem Anstieg der liquiden Mittel in Form von Guthaben bei Kreditinstituten. 
Das Eigenkapital ist um 506 TEUR gestiegen, resultierend aus dem Jahresüberschuss (37 TEUR) und 
einer Zuführung zur Rücklage aus kalkulatorischen Einnahmen (507 TEUR).  
 
Der langfristige Kapitalbedarf wird im Berichtsjahr im Wesentlichen durch verdiente Abschreibungen 
und empfangene Ertragszuschüsse abgedeckt. Der Bilanzaufbau ist geordnet. Das langfristige gebun-
dene Vermögen sowie Teile des Umlaufvermögens werden durch langfristiges Kapital finanziert. Den 
kurzfristigen Verbindlichkeiten stehen in ausreichendem Maße schnell realisierbare kurzfristige For-
derungen gegenüber (s. Liquiditätsgrade). Die Zahlungsfähigkeit war jederzeit gewährleistet. 
 
Die Umsatzerlöse haben sich gegenüber dem Vorjahr geringfügig um 46 TEUR auf 6.049 TEUR verrin-
gert. Dies ist im Bereich der Schmutzwasserentsorgung zurückzuführen auf eine Gebührensenkung 
von 2,35 EUR/m³ auf 2,30 EUR/m³ und im Bereich der Niederschlagswasserentsorgung auf eine Ge-
bührenabsenkung von 0,78 EUR/m³ auf 0,72 EUR/m³. Insgesamt wurden im Rahmen der Schmutz-
wasserentsorgung 4.068 TEUR und im Rahmen der Niederschlagswasserentsorgung 1.312 TEUR ein-
genommen. Hinzu kommen Erträge aus der Auflösung von Ertragszuschüssen (285 TEUR), Kostener-
stattungen der Stadt für die Oberflächenentwässerung (219 TEUR) sowie sonstige Erlöse (164 TEUR), 
die im Wesentlichen aus der Weiterberechnung von Aufwendungen für ein Projekt in der Bahnhof-
straße an die Stadt resultieren. Insgesamt ergibt sich ein Jahresgewinn von 37.335 € (Vorjahr: 
37.600 €). 
 
Die Stadtentwässerung Wedel steht in keinem Wettbewerb zu anderen Entsorgungsunternehmen. Ein 
allgemeines Geschäftsrisiko, das die wirtschaftliche Existenz des Betriebes berührt, besteht daher 
nicht. Aufgrund der positiven Geschäftsentwicklung kann auch weiterhin der baulichen Unterhaltung 
und der Umsetzung von erforderlichen Erhaltungsinvestitionen ein stärkeres Gewicht beigemessen 
werden. 
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Abwasser-Zweckverband Südholstein 

 
Rechtsform:  Körperschaft des öffentlichen Rechts ohne Gebietshoheit 
 
Gegründet: 16.08.1865 
 (als AZV Pinneberg) 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: 19.01.2018 
 
Stammkapital 

am Ende des Wirtschaftsjahres: 8.330.734 € 

Veränderungen im Berichtsjahr: 0 € 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Der Abwasser-Zweckverband Südholstein trägt den Teil der gemeindlichen Abwasserbeseitigungs-
pflicht nach § 31 Abs. 1 des Landeswassergesetzes im Verbandsgebiet, der die Übernahme des ge-
meindlichen Abwassers an der Übergabestelle, den Transport zum Klärwerk und die Behandlung des 
Abwassers und des Klärschlamms betrifft. 
 

Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Beteiligungen, Verflechtungen 

 
Beteiligungsverhältnisse: Am Stammkapital sind u.a. beteiligt: 

 - Stadt Wedel:  2,17 % 
 
Besetzung der Organe: Für die Stadt Wedel gehörten im Berichtsjahr der  
 Verbandsversammlung an: 

 - Bürgermeister Niels Schmidt 
 - Rainer Hagendorf 
 - Holger Fürst 
 - Lothar Kassemek 
 
Beteiligungen: Keine 

 Die Beteiligungen haben sich im Berichtsjahr 

  nicht verändert.  wie folgt verändert: 
 
 

Kapitalzuführungen/-entnahmen 

 
 Sind nicht erfolgt.  Kapital in Höhe von _______________ € wurde zugeführt. 

  Kapital in Höhe von _______________ € wurde entnommen. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 Vorjahr 
 
Kapitalstruktur: Bilanzsumme: 280.270.150 € 267.412.279 € 
 Eigenkapital: 140.850.659 € 139.833.825 € 
 Eigenkapitalquote: 50,3 % 52,3 % 
 ggf. Zuschussquote: 13,6 % 12,2 % 
 Fremdkapitalquote: 36,2 % 35,5 % 
 
Vermögensstruktur: Anlagenintensität: 95,8 % 98,0 % 
 Intensität des Umlaufvermögens 4,2 % 2,0 % 
 
Ertragslage: Umsatzerlöse: 45.086.415 € 44.848.169 € 
 Bilanzgewinn: 1.112.297 € 669.938 € 
 Eigenkapitalrentabilität:  0,8 % 0,5 % 
 Gesamtkapitalrentabilität:  0,4 % 0,3 % 
 Umsatzrentabilität:  2,5 % 1,5 % 
 Cash Flow: 15.023.398 € 13.579.264 € 
 
Liquidität: Liquiditätsgrad I: 24,7 % 0,0 % 
 Liquiditätsgrad II: 40,0 % 10,7 % 
 
 

Lage des Unternehmens 

 
Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um 12.858 TEUR auf nunmehr 280.270 TEUR er-
höht, das Eigenkapital stieg um 1.017 TEUR auf 140.851 TEUR.  
 
Auch die Ertragslage des Abwasserzweckverbandes zeigte wie in den vergangenen Jahren eine stabi-
le positive Entwicklung. Bedingt durch höhere Abwassermengen stiegen die Umsatzerlöse im Ver-
gleich zum Vorjahr von 44.848 TEUR auf 45.086 TEUR (+ 238 TEUR), der Jahresüberschuss erhöhte 
sich von 670 TEUR im Vorjahr auf nunmehr 1.112 TEUR (+ 442 TEUR).  
 
Der relativ hohe Cash Flow resultiert insbesondere aus den hohen Abschreibungsgegenwerten 
(13.564 TEUR) dieses sehr anlageintensiven Unternehmens. 
 
Durch eine laufende Liquiditätsplanung und –überwachung konnte die Zahlungsfähigkeit jederzeit 
gewährleistet werden. Eine Gefährdung der Liquidität bestand nicht. 
 
Die Entwicklung der vergangenen Jahre zeigt, dass der AZV Südholstein gut aufgestellt ist. Dadurch 
ist der AZV in der Lage, sich auch auf künftige Herausforderungen einstellen zu können. 
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Stadtsparkasse Wedel 

 
Rechtsform:  Anstalt des öffentlichen Rechts  
 
Gegründet: 03.01.1876 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: - 
 
Kernkapital 

am Ende des Wirtschaftsjahres: 10.250.000 € 

Veränderungen im Berichtsjahr: 0 € 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Die Sparkasse ist ein regionales Wirtschaftsunternehmen mit der Aufgabe, die geld- und kreditwirt-
schaftliche Versorgung der Bevölkerung und der Wirtschaft insbesondere im satzungsrechtlichen 
Geschäftsgebiet sicherzustellen. 
 
Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Beteiligungen, Verflechtungen 

 
Beteiligungsverhältnisse: Am Stammkapital sind beteiligt: 

 - Stadt Wedel:  100 %  

   als Träger der Sparkasse gem. § 1 Sparkassengesetz i.V.m. 
    § 1 Abs. 2 der Satzung der Stadtsparkasse Wedel 
 
Besetzung der Organe: Für die Stadt Wedel gehörten im Berichtsjahr u.a. dem  
 Verwaltungsrat an: 

 - Bürgermeister Niels Schmidt  (Vorsitzender) 
 - Norbert Weller  (1. stellv. Vorsitzender) 
 - Claudia Wittburg (2. stellv. Vorsitzende) 

 Vorstandsvorsitzender: Marc Cybulski  
 
Beteiligungen: Das Unternehmen ist beteiligt an: Anteil 

 - Sparkassen- und Giroverband SH (SGVSH) 1,35 % 

 - Landesbank Berlin Holding AG 0,04 % 

 
 Die Beteiligungen haben sich im Berichtsjahr 

  nicht verändert.  wie folgt verändert: 

 - Erhöhung des Kapitalanteils am SGVSH um 0,8 Mio. EUR (+0,02%) 
 
 

Kapitalzuführungen/-entnahmen 

 
 Sind nicht erfolgt.  Kapital in Höhe von _______________ € wurde zugeführt. 

  Kapital in Höhe von _______________ € wurde entnommen. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs 1 

 Vorjahr 
 
Kapitalstruktur: Bilanzsumme: 745.877.383 € 691.204.483 € 
 Eigenkapital: 72.675.255 € 71.321.245 € 
 Eigenkapitalquote: 9,7 % 10,3 % 
 ggf. Zuschussquote: 0,0 % 0,0 % 
 Fremdkapitalquote: 90,3 % 89,7 % 
 
Vermögensstruktur: Anlagenintensität: 27,0 % 24,4 % 
 Intensität des Umlaufvermögens 73,0 % 75,6 % 
 
Ertragslage: Umsatzerlöse: 18.617.627 € 18.881.193 € 
 Bilanzgewinn: 854.011 € 590.174 € 
 Eigenkapitalrentabilität:  1,2 % 0,8 % 
 Gesamtkapitalrentabilität:  0,1 % 0,1 % 
 Umsatzrentabilität:  4,6 % 3,1 % 
 Cash Flow: 2.077.381 € 969.306 € 
 
Liquidität: Liquiditätsgrad I: 5,9 % 3,9 % 
 Liquiditätsgrad II: 101,1 % 101,8 % 
 
 

Lage des Unternehmens 

 
Die Bilanzsumme erhöhte sich im Jahr 2021 um 54,7 Mio. EUR bzw. 7,9 % auf nunmehr 745,9 Mio. 
EUR. Auf der Passivseite ist das Wachstum im Wesentlichen auf Veränderungen der Verbindlichkei-
ten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 51,5 Mio. EUR und einer Erhöhung der nachrangigen 
Verbindlichkeiten in Höhe von 5,0 Mio. EUR zurückzuführen. Die Verbindlichkeiten ggü. Kunden sind 
auf einem nahezu konstanten Niveau. Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist die 
Erhöhung auf zusätzliche Liquiditätsaufnahmen zurückzuführen. 
 
Auf der Aktivseite konnte die Stadtsparkasse die hohen Sondertilgungen im Kundenkreditgeschäft 
kompensieren und ein Wachstum im Kundenkreditgeschäft von 4,2 Mio. EUR realisieren. Bei den 
Eigenanlagen in Wertpapieren (Finanzanlagen) kam es per Bilanzstichtag zu einem Zugang in Höhe 
von 30,5 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr. 
 
Im Ergebnis ist die Vermögens- und Finanzlage der Stadtsparkasse geordnet und zukunftsfähig, so-
dass der eingeschlagene Wachstumskurs weiter fortgesetzt werden kann. Die erforderliche Zah-
lungsfähigkeit war jederzeit gegeben, die Liquiditätslage wird als gut eingestuft. Die Ertragslage 
beurteilt die Stadtsparkasse zusammenfassend als zufriedenstellend. 
 
 
  

                                            
1  Sowohl die Analyse der Grundzüge des Geschäftsverlaufs sowie die Jahresabschlussanalyse mithilfe der Strukturbilanz auf  
 der folgenden Seite, orientieren sich aufgrund der Einheitlichkeit an der Systematik des Handelsgesetzbuches und somit an  
 Gewerbebetrieben. Es wurde darauf verzichtet, diese Bereiche auf die bankenspezifische Systematik umzustellen. 
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Fünf-Städte-Verein Pinneberg e.V. 

 
Rechtsform: Eingetragener Verein 
 
Gegründet: 1948 

Die Satzung datiert vom: 27.11.2013 
 
Stammkapital 

am Ende des Wirtschaftsjahres: 0 € 

Veränderungen im Berichtsjahr: 0 € 
 
 

Gegenstand des Vereins 

 
Förderung von Jugenderholungsmaßnahmen auch für bedürftige und minderbemittelte Personen, 
insbesondere durch Unterhaltung des „Fünf-Städte-Heims Hörnum/Sylt“. 
 
Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Beteiligungen, Verflechtungen 

 
Beteiligungsverhältnisse: Am Verein sind beteiligt: 

 - Stadt Wedel 
 - Stadt Elmshorn 
 - Stadt Pinneberg 
 - Stadt Uetersen 
 - Stadt Tornesch 
 - Stadt Kellinghusen 
 - Gemeinde Neuendeich 
 
Besetzung der Organe: Für die Stadt Wedel gehörten im Berichtsjahr an: 

 dem Vorstand: Bürgermeister Niels Schmidt 

 der Mitgliederversammlung: Heidi Keck 
  Willibald Ulbrich 
  Lutz Degener 
 
Beteiligungen: Keine 

 Die Beteiligungen haben sich im Berichtsjahr 

  nicht verändert.  wie folgt verändert: 
 
 

Kapitalzuführungen/-entnahmen 

 
 Sind nicht erfolgt.  Kapital in Höhe von _______________ € wurde zugeführt. 

  Kapital in Höhe von _______________ € wurde entnommen. 
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Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 Vorjahr 
 
Kapitalstruktur: Bilanzsumme: 3.140.628 € 3.314.084 € 
 Eigenkapital: 2.081.445 € 2.238.728 € 
 Eigenkapitalquote: 66,3 % 67,6 % 
 ggf. Zuschussquote: 0,0 % 0,0 % 
 Fremdkapitalquote: 33,7 % 32,4 % 
 
Vermögensstruktur: Anlagenintensität: 79,8 % 78,7 % 
 Intensität des Umlaufvermögens 20,2 % 21,3 % 
 
Ertragslage: Umsatzerlöse: 486.960 € 87.903 € 
 Bilanzgewinn: -157.283 € -150.751 € 
 Eigenkapitalrentabilität:  0,0 % 0,0 % 
 Gesamtkapitalrentabilität:  0,0 % 0,0 % 
 Umsatzrentabilität:  0,0 % 0,0 % 
 Cash Flow: -34.771 € -34.217 € 
 
Liquidität: Liquiditätsgrad I: 547,9 % 765,2 % 
 Liquiditätsgrad II: 548,8 % 855,6 % 
 
 

Lage des Vereins 

 
Das Fünf-Städte-Heim wurde im Jahr 2021 von 37 Schulklassen und 22 Freizeitgruppen besucht. Be-
dingt durch die Corona-Pandemie erfolgte in 2020 keine Gästebelegung. Auch in 2021 erfolgt eine 
Belegung erst ab dem 05. Juli und es durfte keine Vollauslastung des Heims erfolgen. Entsprechend 
ergab sich auch für das aktuelle Geschäftsjahr ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 157.283 EUR (Vor-
jahr: -150.751 EUR).  
 
Wegen der wegfallenden Einnahmen wurden vom Vorstand rechtzeitig entsprechende Finanzent-
scheidungen zur Existenzsicherung getroffen. Außerdem haben Mittel der Investitionsbank als So-
forthilfe wie auch im Rahmen von Überbrückungshilfen sowie Bundesmittel zur Verfügung gestan-
den.  
 
Der Verein verfügt über kein Stammkapital. Die Eigenmittel bestehen ausschließlich aus aufgelaufe-
nen Gewinnen nach Gegenrechnung von Verlusten. Im Geschäftsjahr 2020 betrug das Eigenkapital 
somit 2.081 TEUR. Die Verbindlichkeiten haben sich geringfügig um 2 TEUR auf nunmehr 1.053 TEUR 
erhöht.  
 
Die Finanzlage des Vereins ist solide, es besteht eine Anlagenüberdeckung und eine mehr als ausrei-
chenden Liquidität. Damit kann die finanzielle Situation des Vereins trotz der Verschuldung insge-
samt immer noch als stabil bezeichnet werden. 
 
Für das Jahr 2022 wird von Buchungen von rund 42.000 Verpflegungstagen ausgegangen. Weitere 
Aussagen über die Zukunft und längere Zeiträume können derzeit nicht gemacht werden. Gleich-
wohl verfügt der Verein nach wie vor über ein erhebliches wirtschaftliches Potenzial. Derzeit sind 
keine weiteren wirtschaftlichen Risiken erkennbar. 
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BgA BusinessPark Elbufer 

 
Rechtsform:  Betrieb gewerblicher Art 
 
Beginn der Tätigkeit: 01.01.2011 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: Kein Vertrag und  
 kein Handelsregistereintrag 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Grundstückssanierung und –verwertung auf dem Areal des ehemaligen Mineralölwerkes Wedel. 
 

Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 
Der Jahresabschluss 2021 liegt derzeit noch nicht vor, da dieser stets erst mit einiger Verzögerung in 
Zusammenarbeit mit der zuständigen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erstellt wird. Aktuell liegt der 
Jahresabschluss für 2020 mit folgenden Werten vor: 
 
Die Erträge erhöhten sich im Kalenderjahr 2020 um 1.528.627 EUR auf 1.926.571 EUR (Vorjahr: 
397.944 EUR). Dies ist im Wesentlichen zurückzuführen auf erste Grundstücksverkäufe. 
 
Gleichzeitig erhöhten sich die Aufwendungen um 600.180 EUR auf 1.259.502 EUR (Vorjahr: 654.322 
EUR). Ursächlich hierfür waren insbesondere Sanierungsaufwendungen in Höhe von 671.767 EUR, die 
aus dem Sanierungsentgelt finanziert wurden, und die Bildung einer Haftungsrückstellung im Zu-
sammenhang mit dem Grundstücksverkauf.  
 
Insgesamt schließt der BgA BusinessPark das Wirtschaftsjahr 2020 mit einem positiven Jahresergeb-
nis von 667.069 EUR ab (Vorjahr: -256.378 EUR).  
 
 

Lage des Unternehmens 

 

Aufgrund weiterer Grundstücksverkäufe werden für die kommenden Wirtschaftsjahre positive Jah-
resergebnisse erwartet. In steuerlicher Hinsicht gelten diese zunächst als Ausschüttungen aus dem 
steuerlichen Einlagenkonto, das zum 31.12.2020 noch einen Bestand von 1.199.111 EUR aufweist. 

 

Noch durchzuführende Sanierungsmaßnahmen werden weiterhin aus dem Sanierungsentgelt finan-
ziert, dessen Restbestand zum 31.12.2020 noch 9.829.427 EUR beträgt. 
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BgA wedel.de 

 
Rechtsform:  Betrieb gewerblicher Art 
 
Beginn der Tätigkeit: 01.01.2012 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: Kein Vertrag und  
 kein Handelsregistereintrag 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Angebot und Verkauf von Werbeflächen auf der Internetpräsenz der Stadt Wedel. 

 

Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 

 
 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 
Die ordentlichen Erträge aus Werbeeinnahmen verringerten sich im Kalenderjahr 2021 um 5.652 EUR 
auf 45.702 EUR (Vorjahr: 51.354 EUR). Gleichzeitig erhöhten sich die ordentlichen Aufwendungen 
um 62.108 EUR auf 217.708 EUR (Vorjahr: 155.600 EUR). Letzteres ist insbesondere zurückzuführen 
auf Sachverständigenkosten für ein erforderliches Rechtsgutachten und auf gestiegene bilanzielle 
Abschreibungen aufgrund der Werterhöhung durch den Relaunch der Internetseite. 
 
Insgesamt schließt der BgA wedel.de das Kalenderjahr 2021 daher mit einem ordentlichen Jahreser-
gebnis von -172.007 EUR ab (Vorjahr: -104.246 EUR).  
 
Berücksichtigt man außerdem die internen Leistungsbeziehungen, dann ergibt sich als Gesamt-
Jahresergebnis ein Verlust von -214.107 EUR (Vorjahr: -148.646 EUR). 
 
 

Lage des Unternehmens 

 
Der Internet-Auftritt wedel.de wird insgesamt gut angenommen und hat sich etabliert. Im Ge-
schäftsjahr 2019 erfolgte eine grundlegende Überarbeitung der Internetseite. 
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BgA Wohnmobilstellplatz 

 
Rechtsform:  Betrieb gewerblicher Art 
 
Beginn der Tätigkeit: 01.01.2013 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: Kein Vertrag und  
 kein Handelsregistereintrag 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Betrieb und Bewirtschaftung eines Wohnmobilstellplatzes (Stellplatzvermietung). 
 

Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 
Seit dem 01.01.2021 ist die gesamte Anlage des Wohnmobilstellplatzes an die Stadtwerke Wedel 
GmbH verpachtet, die seitdem den Betrieb und die Bewirtschaftung des Platzes übernimmt. Diese 
Verpachtung stellt gem. § 4 Abs. 4 KStG wiederum einen Betrieb gewerblicher Art dar. 
 
Die Pachterträge des BgA Wohnmobilstellplatz beliefen sich im Kalenderjahr 2021 auf 14.000 EUR. 
Diesen standen ordentliche Aufwendungen in Höhe von 13.574,77 EUR gegenüber, im Wesentlichen 
bestehend aus bilanziellen Abschreibungen und nachlaufenden Unterhaltungskosten. 
 
Berücksichtigt man außerdem die internen Leistungsbeziehungen (insbesondere für die noch nach-
laufende technische Betreuung der baulichen Anlagen durch das Gebäudemanagement), dann ergibt 
sich als Gesamt-Jahresergebnis ein Verlust von -5.375 EUR (Vorjahr: -28.464 EUR). 
 
 

Lage des Unternehmens 

 
Ab dem kommenden Wirtschaftsjahr werden die Unterhaltungskosten und die Aufwendungen aus 
internen Leistungsbeziehungen grundsätzlich wegfallen. Dann ist davon auszugehen, dass der BgA 
positive Jahresergebnisse erwirtschaftet. Diese werden dann zunächst mit dem Guthaben des steu-
erlichen Einlagenkontos verrechnet, das zum 31.12.2021 einen Wert von 234.253 EUR aufweist. 
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BgA Parkplätze 

 
Rechtsform:  Betrieb gewerblicher Art 
 
Beginn der Tätigkeit: 01.01.2021 

Der Gesellschaftsvertrag datiert vom: Kein Vertrag und  
 kein Handelsregistereintrag 
 
 

Gegenstand des Unternehmens 

 
Betrieb und Bewirtschaftung selbstständiger Parkplatzflächen im Stadtgebiet Wedel. 
 

Es handelt es sich um  eine wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 1 GO 

  eine nicht-wirtschaftliche Betätigung gem. § 101 Abs. 4 GO. 
 
 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs 

 
Bislang wurden alle öffentlichen, gebührenpflichtigen Parkplätze der Stadt Wedel als Hoheitsbetrie-
be angesehen, da die Gebührenerhebung ausschließlich auf öffentlich-rechtlicher Grundlage erfolgt. 
Seit der Umsetzung des § 2b UStG zum 01.01.2021 müssen jedoch einige dieser Parkplätze (Gorch-
Fock-Platz, Schulauer Marktplatz und Parnaßstraße) anders betrachtet werden. Es handelt sich hier-
bei um so genannte selbstständige Parkplatzflächen, die nicht Bestandteil des öffentlichen Ver-
kehrsraums sind und für die unabhängig von der öffentlich-rechtlichen Gebührengrundlage ein Kon-
kurrenzverhältnis zu privaten Anbietern vergleichbarer Parkplatzflächen besteht bzw. bestehen 
könnte. Die Einnahmen aus der Bewirtschaftung dieser Flächen sind daher umsatzsteuerpflichtig und 
die entsprechenden Erträge in der Rückwirkung auch körperschaftssteuerpflichtig. Entsprechend 
wurde zum 01.01.2021 ein BgA Parkplätze gebildet. 
 
Die Erträge für die genannten Parkplätze beliefen sich im Kalenderjahr 2021 auf zusammen 92.498 
EUR. Diesen standen ordentliche Aufwendungen in Höhe von 28.549 EUR gegenüber. Unter Berück-
sichtigung von weiteren Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen in Höhe von 14.234 EUR 
verbleibt insgesamt ein Jahresüberschuss des BgA Parkplätze in Höhe von 42.784 EUR. 
 
 

Lage des Unternehmens 

 
Die weitere Entwicklung des BgA Parkplätze wird stark davon abhängen, wie sich die Parkgebühren 
im Allgemeinen entwickeln und welche weiteren selbstständigen Parkplatzflächen in die Gebühren-
erhebung einbezogen werden. Dies wird auch Einfluss auf die dann als Aufwand ansetzbaren bilanzi-
ellen Abschreibungen sowie auf die zurechenbaren internen Leistungsverrechnungen haben. 
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